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Nach den gewalttätigen Auseinandersetzungen bei der 
CISNU Demonstration in Frankfurt vor 2 Wochen,drohen nun 
mehreren Iranern die Ausweisung aus der BRD.
Wir alle wissen,daß eine Ausweisung der iranischen Kommi- 
litionen für sie lebensgefährlich ist-aber nicht etwa die 
Tatsache ,daß sie bei den Auseinandersetzungen gewalttätig 
gewesen wären,sondern allein der Fakt,daß sie Mitglieder 
im CISNU Vorstand sind,dient der Ausla^fdsbehörde als Aus
weisungsgrund .
Obwohl in den letzten Wochen und Mgdiaten jede Zusammenarbeit 
zwischem iranischem Geheimdienst hnd bundesdeutschenW
Behörden geleugnet wurde,läßt sjch im Antrag auf Ausweisungs
verfügung erkennen,daß bundesdeutsche Behörden die Geschäfte 
des iranischen Geheimdienste^ übernehmen.
Falls es für die iranische^ Kommilitonen keine Möalichkeit 
mehr gibt einen Asylantr^d zu stellen oder in ein drittes 
Land ausqewiesen zu werden,nehmen bundesdeutsche Behörden 
die Ermordung der Ausghwiesenen oder zumindest ihre 
Verhaftung billigend in Kauf.
Seit Wochen und Monaten kämpft das iranische Volk (jenen 
die Diktatur des Schah und obwohl das jetzige Militärregime 
Azhari angedroht hat ^gewaltsam den Demonstrationen ein 
Ende zu bereiten, schwillt die Oppositionsbeweguncr im Iran 
weiter an.
Als der Stuhl dse Schah schon bedenklich zu wankeln anfina 
und er siĵ n gezwungen sah den Militärs die Zügel zu überlassen, 
erhielt fer auch Schützenhilfe vom Menschenrechtsapostel 
Carter/und auch westdeutsche Politiker aaben dem Schah ihren 
Segen.



Der verbalen Schützenhilfe,der allerdinqs schon jahrelang 
Rüstungshilfe vorausgegangen war,folgte auch die passende 
Ausrüstung für die iranische Armee und Polizei:Jimmi Carter 
lieferte Schutzschilde und Tränengas und die Bundesrepublik 
liefert iranische Oppositionelle aus.
Waren es früher Kommunisten und Juden,so sind es heute 
Palästinenser und "Kaiser"feindliche Iraner gegen die 
ein politisches Betzklima zur Absicheruno der politischen 
Geschäfte geschaffen wird.

WIR FORDERN VOM HESSISCHEN INNENMINISTER DIE 
EINSTELLUNG ALLER AUSWEISUNGSANTRÄGE GEGEN 
IRANISCHE KOMMILITONEN


